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Freien Wähler Glonn  Raiffeisenbank Glonn
Stefan Jirsak  Kto-Nr. 700 17
Mattenhofen 31 BLZ 701 694 50
85625 Glonn - Mattenhofen              www.fw-glonn.de
08093 / 50 16 
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Ihre  
Spezialisten  

 
 
 
 

zum Thema 
Rücken und 
Abnehmen 

Infos unter: 
08093/2277 

 
 

Injoy Glonn, Wolfgang- Wagnerstr. 9e, 85625 Glonn   
www.injoy-glonn.de 
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Also aufgepasst Ihr lieben Glonner Bürgerinnen und Bürger bei der Kommunalwahl 2008: 

Martin Esterl hat keinen Gegenkandidaten zum Bürgerm eister und bleibt somit 
Gemeindeoberhaupt. 

Sollte sein Name dennoch auf dem Wahlzettel für den Gemeinderat zu finden sein, muss kein 
Kreuz mehr gesetzt werden, denn er kann nur ein Amt a ntreten. 

Falls Sie trotzdem ein Kreuzchen setzen, könnte es passieren, dass ein Kandidat der SPD/KommA 
nachrückt, den Sie gar nicht wählen wollten. 
Ich gehe aber davon aus, dass Martin Esterl weiss wie er sich zu verhalten hat und eine mögliche 
Doppelkandidatur für ihn kein Thema ist. 
Eine andere Entscheidung wäre für mich eine große Enttäuschung. 
 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser Lektüre, und verbleibe bis zur nächsten Ausgabe der 
Lichtblicke. 

Ihr Stefan Jirsak  
 

Verehrte Leserinnen und Leser der Lichtblicke 
 
Wie aus der Presse schon zu entnehmen war, scheint in 
Glonn der Wahlkampf für die Kommunalwahl 2008 
begonnen zu haben. 
Die Vorstandschaft der CSU – Ortsgruppe Glonn hat sich 
dazu entschieden, keinen Bürgermeisterkandidaten für die 
Wahl 2008 zu stellen. Laut Zeitungsberichten setzen sie 
aber die Bedingung, dass Amtsinhaber Martin Esterl 
(SPD/KommA) nicht auf der Gemeinderatsliste steht. 
Auch wir die Freien Wähler Glonn , die in der letzten 
Legislaturperiode nicht im Gemeinderat vertreten waren, 
werden voraussichtlich keinen Bürgermeisterkandidaten für 
2008 platzieren.  
Sollte sich aus den Reihen der Freien Wähler  und CSU 
keiner zur Wahl des Bürgermeisters stellen, bin ich 
derselben Meinung wie die Kollegen von der CSU. Eine 
mögliche Doppelkandidatur von Martin Esterl wäre eine 
berechnete List. 
Befürchtet da etwa die SPD/KommA einige Sitze im 
Gemeinderat zu verlieren und versucht deshalb mit Martin 
Esterl als Anziehungskraft auf der Gemeinderatsliste einem 
möglichen Desaster vorzubeugen? 

��������
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Es braucht nicht nur eine Menge an Zeit, dass die 
 

Freien Wähler Glonn  
dritte Kraft im  

Glonner Gemeinderat  
 

werden, sondern an erster Stelle Ihre Hilfe, liebe 
Glonner Mitbürgerinnen und Mitbürger. Darum 
möchten wir Ihnen auch in dieser Ausgabe der 
Lichtblicke zwei weitere Kandidaten vorstellen. 
Es geht mit großen Schritten auf die 
Gemeinderatswahl zu und das Interesse der 
Glonner an der Gemeindepolitik ist recht groß, wie 
wir an unseren wachsenden Mitgliederzahlen 
erkennen können. Diese Situation stimmt uns zwar 
positiv, aber um zu einem erfolgreichen 
Wahlergebnis zu kommen - 4 Gemeinderäte der 
Freien Wähler Glonn  - benötigen wir dringend 
Ihre Unterstützung.  
 

Unser einziges  Ziel ist die Kommunalpolitik in 
Glonn. Zur Bundes- und Landespolitik haben auch 
wir sicherlich eine Meinung, konzentrieren wollen 
wir uns aber auf die Glonner Belange und 
selbstverständlich auch auf die Themen der zum 
Gemeindegebiet gehörenden Ortschaften. 
 

Wir legen großen Wert darauf eine eigenständige 
Gruppierung zu sein, deshalb gehören wir nicht 
dem großen Dachverband der Freien Wähler 
Bayern an. Diese Situation erfordert es, dass wir 
auf Unterstützung aus Glonn angewiesen sind. 
Darum sind wir für jegliche Zuwendung dankbar. 
 

Auf unserer ersten Klausurtagung mit dem Thema 
Gemeinderatswahl 2008, haben wir unsere Wahl-
themen festgelegt. Die Kandidaten für die Wahl 
werden wir Mitte Oktober festlegen. 
 

Unsere erste öffentliche Wahlveranstaltung 
werden wir gemeinsam mit der alljährlichen 
Christbaumsammlung am 12. Januar 2008 
durchführen. Weitere Informationsveranstaltungen 
sind in der Schießstätte, Frauenreuth und 
Kastenseeon geplant, wo wir Sie über unser 
Programm für die nächsten sechs Jahre 
informieren wollen. 
 

Parteipolitische Unabhängigkeit und Unterstützung 
des Gemeinderates mit unserer technischen 
Kompetenz sind die Schwerpunkte der Freien  
Wähler Glonn  für die Wahl 2008.                   

red 
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Das 15. Glonner Dorffest steht kurz bevor und man 
kann es kaum erwarten, dass es endlich bei 
schönem Wetter wieder losgeht. Die damalige Idee 
ein Fest über vier Tage aufzuziehen, das acht 
Glonner Vereine im Wechsel von zwei Jahren 
gestalten sollen, war bis jetzt ein voller Erfolg. Den 
Initiatoren kann man dazu nur gratulieren. 
Eigentlich ist es das einzige Fest, das von sehr 
vielen Glonnern gerne angenommen wird. Man 
trifft sich mit Altbekannten und bei süffigem Bier, 
deftigen Brotzeiten, Kaffee und Kuchen sowie 
zünftiger Musik lässt es sich gut feiern.  
 

Der neu gepflasterte Dorffestplatz bietet aber nicht 
nur Platz zum Feiern, er wird auch als Park- und 
Abstellplatz genutzt und für die Gewerbeschau war 
der Platz genial. Ebenso für den Glonner Trachten-
verein war die Schwaigerwiese anlässlich ihrer 
Hundertjahrfeier ein perfekter Ort. Die Gemeinde 
kann froh sein, dass Glonn eine Schwaigerwiese 
hat. Wo sonst wäre all dies durchführbar? 
 

Es wäre doch Schade gewesen, wenn Martin 
Esterl und die SPD/KommA es 2003 geschafft 
hätten, einen Teil dieser Wiese zu verkaufen. 
 

Die Freien Wähler  Glonn  möchten sich nochmals 
bei allen Glonner Bürgerinnen und Bürger für die 
damalige Unterstützung bedanken, dass Sie 
gegen den Teilverkauf der Schwaigerwiese 
gestimmt haben. 
 

          Stefan Jirsak  
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Geboren wurde ich im April 1970 in Regensburg und 
habe meine Kindheit und Schulzeit in der 
Nachbargemeinde Neutraubling verbracht. Im 
Anschluss absolvierte ich eine Ausbildung zum 
Holzmechaniker bei der Fa. OTM. Außerdem lernte 
ich dort meine Frau Manuela kennen und zog aus 
geschäftlichen Gründen mit Ihr und Ihren Eltern nach 
Glonn. 
Um Kontakte zu knüpfen trat ich 1994 dem ASV – 
Glonn bei, wo ich sofort Anschluss und Anerkennung 
fand. Im Moment bin ich als Altherrenspieler und 
deren Leiter aktiv.  
Einige Jahre arbeitete ich bei der Firma meiner 
Schwiegereltern in spe als selbstständiger Monteur 
und nach meiner Hochzeit 1995, trat ich im Jahre 
1997, als Mitgesellschafter in die Fa. Rossmeisl & 
König Sonnenschutz GmbH ein.  
Im selben Jahr kam unsere einzige Tochter Patricia 
zur Welt. 
Seit sechs Jahren bin ich aktives Mitglied bei den 
Freien Wählern Glonn , zunächst als Beisitzer und 
jetzt als zweiter Vorstand. 
Ich  bin    der  Meinung,  dass  politisch,  ideologisches 
Denken sowie Handeln im Gemeinderat nichts 
verloren haben. Die   Bürger  müssen   spüren,    dass  

MARKUS KÖNIG  
selbstständig 
37 Jahre 
verheiratet 
1 Kind 
Adolf-Kolping-Str. 12 
85625 Glonn  
Tel.: 08093 / 3268 
Mobil: 0178 / 6246815 
 

 

das Gremium für den Bürger da ist und nicht 
umgekehrt.  
 

Durch mein breites Arbeitsgebiet sowie meine 
große Reisetätigkeit bin ich der Überzeugung 
positive Gedanken mit nach Glonn bringen zu 
können.  

 Markus König  

%����&�� ' �(��)���*+� �, �
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Aufgewachsen bin ich als Jüngstes von 4 Kindern 
auf Gut Wolfersberg. Nach dem Besuch der 
Grundschule in Oberpframmern und Egmating 
wechselte ich an das Gymnasium Grafing, das ich 
1981 mit der mittleren Reife verließ. Im weiteren 
Verlauf besuchte ich die Hotelfachschule, 
absolvierte die Ausbildung zur Hotelfachfrau und 
holte an der Fachoberschule doch noch mein 
Abitur nach. 
Danach arbeitete ich einige Jahre in 
verschiedenen Hotels, teils auch im Ausland, bis 
ich 1990 in den Personalbereich wechselte. 
Seither bin ich überwiegend im Bereich der Lohn- 
und Gehaltsabrechnung tätig, aktuell bei der Firma 
Wrigley in Unterhaching. 
Seit 2005 studiere ich nebenberuflich im Bereich 
der Personalentwicklung. Für die nächste Zukunft 
– der Abschluss ist im Herbst diesen Jahres – 
sehe ich meinen beruflichen Schwerpunkt mehr 
bei den Menschen und deren Belangen. 
In meiner Freizeit bin ich gern mit Freunden 
unterwegs, kulturell sehr interessiert und lese 
ausgesprochen gerne. Der Sport kommt derzeit 
etwas zu kurz, aber die Vorsätze für die Zeit nach 
der Ausbildung sind da! 
Übrigens bin ich nicht nur mit Leib und Seele 
bayerisch, sondern auch mit der Sprache! Daher 
bin ich Mitglied im Verein zur Erhaltung der 
bayerischen Sprache. 
Und da mir Glonn, wo ich seit 1992 wohne, sehr 
wichtig is 
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Schon seit langer Zeit ist das Thema Energie ein 
Diskussionspunkt in Glonn. Die meisten Glonner 
Mitbürgerinnen und Mitbürger denken bei diesem 
Thema jedoch als erstes an die Umstellung der 
Heizungen auf erneuerbare Energiesysteme wie 
zum Beispiel Hackschnitzel- oder Pellets-
heizungen.  
Der Landkreis Ebersberg möchte zum Jahre 2030 
soweit sein, dass er bis zu diesem Zeitpunkt 
weitgehend auf fossile Energien, hauptsächlich 
Erdöl, verzichten könnte. Um dieses zu ver-
wirklichen, ist aber nicht das Hauptthema die 
Umstellung auf andere Energiesysteme, sondern 
als Erstes sollen die Bürger an moderne Energie-
einsparmöglichkeiten herangeführt werden. Ziel ist 
es 60% des momentanen Energiebedarfs einzu-
sparen und die restlichen 40% durch regenerative 
Methoden zu erzeugen. 
Auch wir Mitglieder der Freien Wähler Glonn  
sehen das so, desshalb sind wir der Einladung der 
KommA, am 24. April 07 im Neuwirtssaal gerne 
gefolgt. Nach diesem Informationsgespräch am 
grünen Tisch haben sich mehrere Vertreter der 
politischen Gruppierungen aber auch Vertreter der 
ansässigen Handwerksbetriebe bereit erklärt, 
einen Arbeitskreis Energie zu gründen.  
Dieses Gremium  können wir mit  technischem 
Sachverstand aus unseren Reihen  bestens 
unterstützen. 
 

Beim ersten Treffen der „Freiwilligen“ am 22. Mai 
2007 wurden nicht nur die Struktur und die Ziele 
des  Arbeitskreises  diskutiert,  sondern  es   wurde 

EVI KOSCHIEN 
Buchhalterin 
42 Jahre 
ledig 
Wetterling 4 
85625 Glonn / Wetterling 
Tel.: 08093 / 5040 

wichtig ist, möchte ich ab dem nächsten Jahr 
durch die Freien Wähler Glonn  auch im 
Gemeinderat vertreten sein. Vertreten durch 
Gemeinderatsmitglieder, die unabhängig von 
Partei- und Fraktionszwängen agieren können. 

Evi Koschien  
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die Uhr in Bereitschaft sein. Nicht benötigte Geräte 
sollten vollständig ausgeschaltet werden. 
Das gilt ebenso für Ladegeräte von Mobil-
telefonen, die auch dann weiter Strom ver-
brauchen, wenn  das   Handy   bereits   auf-
geladen und ausgesteckt ist. Bei einer energie-
effizienten   Nutzung   sinkt   die  Stand-by-Jahres-  
bilanz auf etwa 125 Kilowattstunden und Kosten 
von unter 25 Euro. In der Beispielrechnung wurde 
hierfür von einem Wert von maximal zwei Stunden 
Stand-by-Zeit ausgegangen. 
Spitzenreiter im Stand-by ist häufig der Arbeits-
platz zu Hause. Eine circa drei Jahre alte PC-
Ausstattung (PC, Monitor und Tintenstrahldrucker) 
verbraucht bei durchschnittlich 20 Stunden im 
Bereitschaftsmodus etwa 170 Kilowattstunden im 
Jahr (ca. 35 Euro). Wird die Stand-by-Zeit der 
Geräte hingegen auf zwei Stunden täglich 
reduziert, verbraucht die PC-Ausstattung nur rund 
17 Kilowattstunden jährlich (ca. 3,50 Euro). 
Deutliche Unterschiede lassen sich auch zwischen 
alten und neuen Elektrogeräten beobachten. Zum 
Beispiel der Fernseher: Ein Altgerät benötigt im 
Schnitt 10 Watt im Stand-by. Wenn es ständig in 
Bereitschaft bleibt, kostet das den Besitzer etwa 
10 Euro im Jahr. Demgegenüber gibt es Neu-
geräte mit einem Verbrauch von 1 Watt, die nur 
noch mit rund 1 Euro Energiekosten im Jahr zu 
Buche schlagen. 

Wissenswertes 

Wichtig ist die Geräte komplett vom Stromnetz zu 
trennen, wenn sie längere Zeit nicht gebraucht 
werden. Jeder sollte deshalb prüfen, dass der 
Netzkontakt auch tatsächlich unterbrochen wurde. 
Viele Geräte verbrauchen nicht nur im Stand-by-
Modus Strom, sondern auch dann, wenn sie 
„scheinbar“ ausgeschaltet sind.  

Der Grund: Obwohl der Aus-Schalter betätigt 
wurde, wird das Gerät nicht 100-prozentig vom 
Stromnetz getrennt. Brennende Lämpchen und 
Anzeigen im Display sowie leise Geräusche und 
Wärmeentwicklung des Geräts sind ein deutliches 
Zeichen, dass selbst nach dem Drücken des Aus-
Schalters noch Strom fließt.  

Auch wenn sich nichts regt, sollte der Verbrauch 
im Verdachtsfall mit einem Strom-Messgerät 
geprüft werden. Dieses kann beim örtlichen 
Elektrizitätsversorger oder der Verbraucher-
zentrale ausgeliehen werden. Am sichersten ist es 
einfach den Stecker zu ziehen oder eine 
schaltbare Steckerleiste zu verwenden. Beim 
Neukauf sollte der Verbraucher unbedingt auf 
einen geringen Stand-by-Verbrauch der Geräte 
achten. 
Quelle: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) 

Klaus Löschinger  

Wer clever ist, schaltet richtig ab  

Eine Vielzahl von Geräten aus dem Bereich der 
Unterhaltungselektronik werden häufig im Stand-
by-Modus betrieben und  verbrauchen dabei 
unnötig Strom. 

Wie man  durch eine effizientere Nutzung dieser 
Geräte Geld und Energie sparen könnte, zeigt jetzt 
eine Beispielrechnung der Initiative Energie-
Effizienz. Die Devise lautet: Elektrogeräte mit 
Bereitschaftsfunktion vollständig vom Netz 
trennen, wenn sie längere Zeit nicht gebraucht 
werden. Bleiben solche Geräte rund um die Uhr im 
Stand-by, können Kosten von rund 95 Euro jährlich 
entstehen. 

Beispielrechnung 
Grundlage der Beispielrechnung ist ein Vier-
Personen-Haushalt mit einer typischen Geräte-
Grundausstattung:  

2 Fernsehern,  1 Videorecorder, 1 Hifi-Kompakt-
Anlage, 3 Radios, 1 PC mit Monitor und  Drucker, 
2 Handy-Ladegeräte  und 1 schnurloses Telefon  
mit einem Anrufbeantworter 

Wenn diese Geräte rund um die Uhr an das 
Stromnetz angeschlossen sind und dabei durch-
schnittlich 20 Stunden im Bereitschaftsbetrieb 
bleiben, verbrauchen sie rund 460 Kilowattstunden 
Strom im Jahr. Im Haushaltsbuch schlägt sich das 
mit rund 95 Euro nieder (bei 20 Cent pro 
Kilowattstunde). 
Werden Geräte der Unterhaltungselektronik und 
Informationstechnik über Nacht vollständig vom 
Netz getrennt, reduziert das den Verbrauch auf 
etwa 310 Kilowattstunden im Jahr.  
Die Stand-by-Kosten sinken so auf unter 35 Euro. 
Geräte wie Videorecorder, Telefon und 
Anrufbeantworter müssen in  der  Regel  rund   um  
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auch schon rege über Lösungsmöglichkeiten 
gesprochen. Ein Name sowie ein Logo sollen 
durch die Öffentlichkeitsarbeit gefunden werden. 
Außerordentlich wichtig finde ich, dass vereinbart 
wurde gemeinsame Ziele zu verfolgen und auch 
Veranstaltungen anderer Gruppierungen zu unter-
stützen.   
Hoffentlich kann eine so kompetente Gruppe, eine 
Aktion wie sie aktuell im ASV-Heim zur Ausführung 
kam, in Zukunft verhindern. Meiner Meinung nach 
hätte die Ausstattung des Sportheims mit einer 
konventionellen Heizung noch mal überdacht 
werden sollen. Ein Anschluss an das bestehende 
Nahwärmenetz wäre mit Sicherheit möglich 
gewesen. 

Klaus Löschinger  
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In jedem zweiten Artikel über den Glonner 
Gemeinderat ließt man, dass die Gemeinde kein 
Geld hat. 
Wieso wird dann in Glonn die Ansiedlung von 
Gewerbe nicht aktiver betrieben? Die 
Steuereinnahmen und zusätzlichen Arbeitsplätze 
würden doch allen Bürgern zugute kommen. 
Schließlich haben wir zwei Gewerbegebiete:  
Steinhausen und Schlacht 
Besonders in Schlacht scheint es, als ob alle 
Anstrengungen abgebrochen wurden. Gerade 
Schlacht wäre mit seiner idealen Lage der richtige 
Standort für ein Gewerbegebiet, aber es tut sich 
nichts wie vom Grundstückseigentümer zu hören 
ist. 
Glonner Unternehmen die gerne Ihren Betrieb 
wegen Platzmangel, Neuaufbau oder Ver-
kaufslage in Schlacht aufbauen wollen, bleibt 
nichts anderes übrig als Ihr Gewerbe in eine 
Nachbargemeinde oder in einen anderen 
Landkreis zu verlegen. 
Wie es gemacht wird, kann man zum Beispiel in 
Feldkirchen oder im Grafinger Gewerbegebiet 
Schammach sehen. Die Gemeinde baut Straßen, 
erschließt das Gelände und kümmert sich aktiv 
um Bewerber. 
Warum geht das in Glonn nicht? Wer ist in Glonn 
eigentlich für die Gewerbeansiedlung zuständig? 
Wir die Freien Wähler Glonn  glauben, dass der 
Aufwand in diesem Bereich der Kommunalpolitik 
deutlich erhöht werden müsste, um die Gemeinde 
Glonn mit ihren umliegenden Ortschaften wieder 
zu einem attraktiven Gewerbestandort zu 
machen. 

red 
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Nach langer Zeit des Sparens könnte man doch in 
Glonn auch ein paar Themen endlich wieder 
umsetzen, um unseren Ort für Touristen und 
natürlich uns Glonnern attraktiver und schöner zu 
gestalten.  
 

Ideen gibt’s in Glonn genug:  
 

- Radwege in und nach Glonn anlegen 
 

- Allgemeine Naherholungsmöglichkeiten 
verbessern 

 

- Neue Marktplatzgestaltung 
 

- Umgestaltung der Schwaigerwiese 
 

- Parkleitsystem für Touristen 
 

- Kennzeichnung der Wanderwege 
 

- Zustand und Mähen der Rad- und 
Wanderwege 

 

- Pflege bestehender Bänke und sonstiger 
Einrichtungen 

 
- Einrichtung eines historischen 

Rundweges 
 
Wir, die Freien Wähler Glonn , sind der Meinung, 
dass in diesen Bereichen in den letzten Jahren 
vieles liegen geblieben ist und wie am Beispiel 
Marktplatz zu sehen ist, einiges nicht zu Ende 
diskutiert wurde. 

 
Michael Linxen  
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Fr  27.07.07 - 15. Glonner Dorffest 
Mo 30.07.07 Dorffestplatz 
 

Di 14.08.07 Versammlung FWG 20.00 Uhr 
 Örtlichkeit -Tagespresse  
 

Sa 15.09.07 Sommerfest FWG 19.00 Uhr 
 Sportplatz / Adling 
 
Di 11.09.07 Versammlung FWG 20.00 Uhr 
 Örtlichkeit - Tagespresse 
 

Mi 26.09.07 Gemeinderatssitzung 
 Sitzungssaal/Rathaus 19.30 Uhr 
 

Di 09.10.07 Versammlung FWG 20.00 Uhr 
 Örtlichkeit - Tagespresse 
 

Mi 31.10.07 Gemeinderatssitzung 
 Sitzungssaal/Rathaus 19.30 Uhr 
 

Di 13.11.07 Versammlung FWG 20.00 Uhr 
 Örtlichkeit - Tagespresse 
 

Mi 28.11.07 Gemeinderatssitzung 
 Sitzungssaal/Rathaus 19.30 Uhr 
 

Di 11.12.07 Versammlung FWG 20.00 Uhr 
 Örtlichkeit - Tagespresse 
 
Die Versammlungen der Freien Wähler Glonn , 
finden immer jeden 2. Dienstag im Monat statt. 
Interessenten sind immer herzlich eingeladen. 
 
Die nächste Ausgabe der Lichtblicke erscheint im 
Dezember 2007. 
 

Gelber Sack 
Nach 6 Monaten Erfahrung mit dem gelben Sack 
sind wir nach wie vor der Meinung, dass es 
bessere Lösungen gibt. Eine gelbe Tonne , so wie 
die Restmüll- oder die Komposttonne, wäre sicher 
eine gute Alternative. Erstens hätte der Plastikmüll 
rund um Haus oder Wohnung einen festen Platz; 
zweitens kann nichts mehr aufreißen und der Müll 
lässt sich in einer Tonne zusammendrücken, wie 
im Müllfahrzeug auch. Drittens wäre das 
Geruchsproblem beseitigt, und viertens die 
Beschaffung und Verteilung der heutigen gelben 
Säcke würde sich ebenfalls erledigen. Da eine 
Tonne viele Jahre hält, handelt es sich auch nur 
um eine einmalige Anschaffung. Wir, die Freien  
Wähler Glonn , würden deshalb die Tonnenlösung, 
die bereits in dieser Form in anderen 
Bundesländern praktiziert wird, auch für Glonn als 
die bessere Lösung sehen. 
 

Müllabholtermine 
Auch die Müllabholtermine entwickeln sich in 
Glonn langsam zu einer eigenen Wissenschaft; 
ohne Terminkalender geht da eigentlich nichts 
mehr. Es müsste doch möglich sein, in jeweils 
einem Glonner Ortsteil alle Müllarten (Rest, 
Kompost und Plastik) zum Beispiel am ersten und 
dritten Montag eines Monats abzuholen. Für 
andere Ortsteile, wie bereits praktiziert, müssten 
natürlich andere Wochentage verwendet werden. 
Wir, die Freien  Wähler Glonn , glauben, dass dies 
eine deutliche Erleichterung für alle Bürger ohne 
Mehraufwand für die Gemeinde sein würde. 

Michael Linxen  
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länger angehalten hätte?“ 
  
Wurde   wieder  falsch  geplant?   Wäre es da nicht 
sinnvoll Betroffene in die Planungen mit ein-
zubeziehen. Durch deren Erfahrungen könnten oft 
wertvolle Ratschläge mit eingebracht werden. 
 

In der Maisitzung 2007 des Gemeinderates gab 
man bekannt, dass eine Variantenplanung zum 
bestehenden Hochwasserkonzept in Auftrag 
gegeben wird. Mit dieser Grundlage bestünden 
Aussichten, Zuwendungen vom Freistaat zu 
erhalten. 
 

Förderungen in Höhe von 15 Millionen Euro pro 
Jahr für kommunale Hochwasserschutzprogramme 
hat Umweltminister Werner Schnappauf bereits im 
Juni 2003 den betroffenen Kommunen zuge-
sichert. Der Minister kündigte damals an, dass die 
Gemeinden 75 Prozent Zuschuss erhalten, wenn 
sie an kleinen Flüssen und Bächen natürliche 
Rückhalte schaffen. 
Hat die Gemeinde Glonn durch das viele Planen 
etwa vergessen diese Schutzmaßnahmen so wie 
sie von Minister Schnappauf festgelegt wurden 
durchzuführen und somit mögliche Zuwendungen 
aufs Spiel gesetzt? 
 

Fortsetzung der unendlichen, aber leider wahren 
Geschichte folgt in unserer nächsten Ausgabe.  
 

Stefan Jirsak  

Hochwasserschutzkonzept in Glonn, das ist eine 
endlose Geschichte. 
Seit fünf Jahren plant man nun schon an einem 
Hochwasserschutzkonzept, außer planen und 
erheblichen Planungskosten ist bis jetzt nicht viel 
zustande gekommen. 
Im Oktober 2003 war für die beiden Ingenieurbüros 
Schober aus Freising und Glück aus Glonn 
Abgabetermin für das Schutzkonzept Glonn und 
Moosach. Laut einem Zeitungsbericht von damals 
bekommen sie 145 000 Euro dafür, 25 000 Euro 
aus Glonn, 14 000 Euro aus Moosach und den 
Rest vom Staat. Man kann aber davon ausgehen, 
dass die Planungskosten  erheblich höher 
ausfallen werden, denn wir schreiben mittlerweile 
das Jahr 2007 und die Planungen sind immer noch 
nicht abgeschlossen. 
Teils wurden auch schon Konzepte umgesetzt, bei 
der Planung für den Gemeindeteil Mattenhofen lag 
man falsch, und somit waren die ausgeführten 
Schutzmaßnahmen umsonst  wie es sich nach 
heftigen   Regenschauern    zeigte.    Für   diesen 
Abschnitt wurde erneut von einer anderen 
Planungsfirma geplant, und die bauliche 
Ausführung auch sehr schnell umgesetzt. Nach 
dem Unwetter am 15.06.2007 stellte sich leider 
heraus, dass die neue Schutzmaßnahme den 
erhofften Erfolg nicht brachte. Das Wasser stand 
20 cm hoch auf der Straße, angeschwemmter 
Schlamm und Kies machte sich auf der Straße 
breit. Im Gespräch mit einem Ortsansässigen 
meinte dieser: „Nur gut, dass das Unwetter von 
kurzer   Dauer  war,   was  wäre  gewesen wenn es 
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Christbaumsammlung 2007 

Bereits das fünfte Mal wurden die Christbäume der 
Glonner Bürger zentral gesammelt. Neu war in 
diesem Jahr, dass die ausgedienten Bäume auch 
nach einem festen Tourenplan abgeholt wurden 
und somit erstmals über 250 Bäume zusammen 
kamen. 

Am anschließenden Lagerfeuer ergaben sich 
wieder interessante Gespräche, nicht nur über 
Gemeindepolitik. Bei richtigen Wintertemperaturen 
schmeckte der Glühwein genauso gut wie der 
Kinderpunsch.  

Im Jahr 2008 planen wir, die Bäume auch in den 
umliegenden Ortschaften abzuholen. 

red 

Sommerfest 2007 

Das 4. Sommerfest der Freien Wähler Glonn  
findet diese Jahr  am 15. September statt. Der 
Vorstand lädt alle Glonner Mitbürgerinnen und 
Mitbürger dazu herzlichst ein. Wir treffen uns auf 
der Stockschützenanlage des ASV in Adling ab 
19.30 Uhr zu einem gemütlichen Beisammensein. 
Im Anschluss an ein Gauditurnier auf einer 
Stockbahn bieten wir Essen und Getränke zu 
fairen Preisen an. Das Lagerfeuer, das im letzten 
Jahr großen Zuspruch fand, werden wir natürlich 
wiederholen. 

 red 
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